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Bischof Berthold, Chiemsee

Hauptsiegel

Datierung: 1515-09-26

Foto: Rudolf K. Höfer

Zeichnung: Ludwig Freidinger

Beschreibung

Avers-Typ: Bildnissiegel

Avers-Bildinhalt

Allgemeine
Beschreibung:

Das Siegel zeigt vor einem verzierten Thronvelum

den SF als Halbfigur in einer gotischen

Baldachinarchitektur, die oben und unten bis zum

Siegelrand reicht. Der SF ist mit Mitra und

schulterlangen Locken dargestellt. Er trägt eine

Dalmatik und darüber ein Pluviale mit einer breiten

Schließe, die einen vierpassförmigen Schmuckstein

aufweist. Die Rechte ist segnend erhoben. In der

Linken hält er vor der Brust das Pedum mit der nach

außen gerichteten schmuckvollen Curva.

Die Konsole ist mit zwei einander zugeneigten

Tartschen belegt, rechts das Bistumswappen, links

das persönliche Wappen des SF.

Heraldische
Beschreibung:

Persönliches Wappen: In Gold auf einem Dreiberg

drei grüne Weberkarden.

Bistumswappen: Gespalten von Gold und Rot, vorne

ein rot bewehrter schwarzer Adler, hinten ein links

gewendeter goldener Bischofsstab.

Transkription

Umschrift

Schrifttyp: Gotische Minuskel und Majuskel

Abgrenzung
innen:

Spruchband

Transliteration: S(igillum) + bertoldi | dei + g(ati)a ⁝ | e(iscop)i +
ec(c)l(es)i | kiemenſis
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Übersetzung: Siegel Bertholds von Gottes Gnaden Bischof der

Kirche von Chiemsee

Materialität

Form: rund

Maße: 37 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Siegelwachs

Farbe: rot

Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer

naturfarbigen Schale

Zustand: intakter Abdruck

Metadaten

Siegelführer: Bischof

Berthold Pürstinger der Diözese Chiemsee

1508-05-08 bis 1526-05-06

Am 8.5.1508 ernannte ihn der Salzburger Erzbischof

Leonhard von Keutschach zum Bischof von

Chiemsee, am 9.7. erfolgte seine Konsekration.

Bischof Berthold Pürstinger verzichtete am 6.5.1526

auf das Bistum Chiemsee.

Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg

A 323

Urkunde, 1515-09-26, Salzburg

Weitere Siegel: ch-40
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